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Grußwort 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                 Jan Messerschmidt 
                  Vorsitzender der Fußballabteilung 
 
Liebe Mitglieder*innen unseres schönen 
Dorfvereins: 
es fehlt! Vereinsleben, Sport, Geselligkeit, 
die Menschen, die einen teilweise schon ein 
Leben lang begleiten. 
 Die Saison wurde abgebrochen und nicht 
gewertet: Geschenkt.  
Es fehlt das Zusammensein, Gespräche am 
Platz während eines Spiels oder nach dem 
Training.  
Es ist richtig, das Leben auch im 
Freizeitsport ruhen zu lassen, Fußball kann 
man halt nicht alleine spielen – einige 
Fummeltalente mal ausgenommen. 
Trotzdem freuen wir uns, wenn es endlich 
wieder losgehen darf. Mit Augenmaß, Sinn 
und Verstand. 
Auch Vorstandsarbeit ist anders. Keine 
kurzen Gespräche „über die Bande“, kein 
Plausch nach dem Training. Stattdessen: 

Video-Calls, unzählige Telefonate, Sprach-
nachrichten……… 
Alles dauert gefühlt doppelt so lange wie mit 
einem persönlichen Gespräch. Momentan 
sind aber viele Gespräche notwendig, mit den 
Verbänden, untereinander, zwischen den 
einzelnen Vorständen – und alle haben das 
gleiche Ziel: Eine sichere Rückkehr zu 
Normalität.  
In dieser fußballosen Zeit werden aber auch 
die Vorbereitungen für die Saison 2021/22 
getroffen. 
Der Trainer der 1.Mannschaft J.Silberbach 
wird auch in der kommenden Bezirksliga 
Saison an der Bande stehen. An seiner Seite 
stehen ihm die ehemaligen Spieler Sebastian. 
Queisser als Co-Trainer und K. Gensch als 
Torwarttrainer. 
Auch T. Nockenberg wird die 2.Mannschaft 
in der Kreisliga A für ein weiteres Jahr 
betreuen. 
Vielen Dank an alle Mitglieder und 
Vorstandskollegen für die Geduld und das 
Verständnis. Ein Verein ist nicht „die da 
oben“, sondern die Summe der Mitglieder. 
Vielleicht wird uns das in diesen Zeiten 
einmal mehr bewusst. Wir alle sind der SV 
Bommern 05. 
Viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe  des 
„Goltenbusch Kurier“, in der über Wissens-
wertes und Amüsantes aus unserem Vereins-
leben berichtet wird. 
Bleibt Gesund                                         Jan 
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Ein aktuelles Bild der Situation 

 
Der Amateurfußball steht in Bommern, so wie in 
weiten Teilen des Landes still. Die derzeitigen 
Corona-Maßnahmen lassen Mannschaftssport 
nicht zu. Spieler, Trainer, Fans und auch wir vom 
Vorstand wissen nicht wie und vor allem wann es 
weitergeht. 
In vielen Fußballverbänden wurden die Spielzeiten 
annulliert, auch in unserem Verband sieht es 
danach aus, eine Entscheidung wurde aber noch 
nicht getroffen. Dies ist für viele nicht nachvoll-
ziehbar, man muss jedoch verstehen, dass Ent-
scheidungen bis in die höchsten Amateurligen 
durchwirken und somit auch indirekt Einfluss auf 
den Profibereich und die höchsten Ligen haben. Es 
geht also auch um Regress. Neben dem Meister-
schaftsbetrieb geht es natürlich auch grundsätzlich 
darum, unser geliebtes Hobby wieder selber aus-
führen zu dürfen, bei Spielen zuschauen zu können 
und allgemein das Vereinsleben wieder zu 
genießen. Auch hier können wir nur auf die 
Entwicklungen im Land warten und hoffen, dass 
die schönste Nebensache der Welt auch jenseits 
des Fernsehers und unter den ersten Ligen bald 
wieder erlebbar ist. Für uns war das letzte Jahr mit 
den besonderen Umständen und vielen schnellen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Entwicklungen ein durchaus arbeitsreiches. Neben 
virtuellen Vorstandssitzungen mussten wir uns 
auch mit vielen anderen Dingen beschäftigen. 
Frank Drexelius hat hier federführend die 
Hygiene-Maßnahmen für den Trainings- und 
Spielbetrieb umgesetzt. Viele Punkte musste er 
mühsam beim Verband, dem Kreis und der Stadt 
recherchieren um ein schlüssiges Konzept zu 
erstellen. Im Prinzip musste er jeden Tag Kontakt 
zu den verantwortlichen Stellen halten, und 
Veränderungen direkt in die Abläufe einplanen.  
Besondere Eile war in den Fällen geboten, wo in 
einer der Mannschaften Verdachtsfälle gemeldet 
wurden, hier mussten dann in Windeseile Gegner, 
Schiedsrichter und der Kreis informiert werden. 
Nur so konnte in der Zeit überhaupt ein 
rudimentärer Spiel- und Trainingsbetrieb aufrecht 
erhalten werden. Der sportliche Teil blieb 
natürlich auf der Strecke. Wie soll es auch anders 
sein, wenn nicht gespielt oder trainiert wird. Ich 
freue mich sehr, dass wir alle Trainer der 
Senioren-Mannschaften an Bord halten konnten. 
Die Planungen für eine neue Saison können 
natürlich erst dann begonnen werden, wenn klar ist 
wie die aktuelle Lage zu bewerten ist. Hier ist 
Florian Brommer unermüdlich im Einsatz, 
charakterstarke Fußballtalente an den schönen 
Goltenbusch zu lotsen. Ich persönlich hoffe, dass 
alle unsere Mitglieder möglichst bald wieder den 
Goltenbusch besuchen dürfen um gemeinsam das 
Vereinsleben zu genießen. Ich wünsche allen viel 
Gesundheit und kommt gut durch diese besondere 
Zeit.  
                                               Jan Messerschmidt 
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Am 16.März verstarb unser langjähriges 
Ehrenmitglied Gerd „Seppel“ Lampmann im 
Alter von 92 Jahren. 

 
Er war seit 81 Jahren 
im SV Bommern 05. 
Das bedeutet, dass er 
mit 11 Jahren in 
Bommern mit dem 
Fußballspielen in der 
damaligen Schüler-
Mannschaft angefan- 
gen hat. 
Er spielte in allen 

Jugendmannschaften, Seniorenmannschaften 
und auch bei den „Alte Herren“ hat er ge-
spielt. Auch als die Fußballabteilung in den 
50iger Jahren noch unter einem Dach mit 
dem TuS Bommern war, hat er die Fußball-
schuhe geschnürt. 
Von älteren seiner damaligen Mitspieler habe 
ich immer wieder gehört, dass die 
Gartenfeste, die von seiner Frau organisiert 
wurden, eine Highlight der damaligen Zeit 
waren. 
Ich hatte das Vergnügen in den 60er Jahren 
mit ihm in der 2. Mannschaft zu spielen. Er 
hat dort immer wieder ausgeholfen, wenn 
Not am Mann war. Er gab mir immer gute 
Ratschläge, wenn ich mal einen Fehlpass 
(und davon gab es viele) im Spiel gemacht 
habe. Nie Kritik, sondern immer nur 
aufmunternde Worte. Ich höre heute noch 
sein Lachen nach Spielschluss in der Kabine, 
wenn über das gewonnene oder auch 
verlorene Spiel gesprochen wurde. 
Er war auch bis ins hohe Alter immer noch 
an seinem SV Bommern 05 interessiert. Der 
Name Lampmann bleibt aber durch seinen 
Enkel Bastian, der lange Platzwart am 
Goltenbusch war, im SVB 05 erhalten. Seit 
jüngster Zeit spielen auch die Enkel bei uns 
in der Jugend. 
   Ulli Baumann vom Goltenbusch Kurier 

 
 
  

 

Wir nehmen Abschied 
von unserem 
langjährigen 

Ehrenmitglied  
 

Gerd „Seppel“ 
Lampmann 

 
Witten, 16. März 2021 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Seppel Lampmann hat der 
Jugendabteilung auf eigenen Wunsch 
die gesamte Kondolenzsumme, 
aufgerundet durch Iris und Udo 
Lampmann gestiftet. 
 
Im Namen der Jugendabteilung 
bedanke ich mich. 
Thomas Nockenberg 
 

Gerd „Seppel“ Lampmann 
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Anekdote 
 

Über unser Ehrenmitglied Gerd „Seppel“ 
Lampmann, der im März verstorben ist: 
 

Es war im Jahr 1980 und wir wollten eine 
Festzeitschrift zum 75jährigen Bestehen 
unseres Vereins erstellen. 
Deshalb fuhren Gerd Hartmann und ich zum 
WFV (damals noch WFuLV) nach Kaiserau 
um dort Unterlagen über den SV Bommern 
05 aus früheren Zeiten zu bekommen bzw. 
einsehen zu können. Auf der Fahrt dorthin 
freuten wir uns schon auf Fotos und 
Dokumente die wir dort wohl bekommen 
würden. Als wir angekommen waren, war die 
Enttäuschung jedoch riesengroß. Wir 
bekamen einen Schnellhefter vorgelegt, in 
welchem nur ein paar Seiten über einen 
Platzverweis mit Kreis- und Bezirksspruch-
kammer-Urteilen von unserem Spieler 
Lampmann aus den 50er Jahren zu finden 
waren. (Diese Dokumente sind auf der CD 
zum 100jährigen Bestehen unseres Vereins 
zu finden). 
Was war damals passiert? 
Bei einem Meisterschaftsspiel der 1. Kreis-
klasse zwischen dem TuS Bommern (so 
hieß unsere Fußballabteilung damals) und 
dem TuS Ende am 15.10.1952 auf dem 
Sportplatz “Auf der Bommerbank“ stand es 
drei Minuten vor Spielende 3:3. Unser Links-
außen (nicht G.Lampmann) lief auf das Tor 
von TuS Ende zu und wurde böse gefoult, 
was aber vom Schiedsrichter nicht geahndet 
wurde.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Daraufhin liefen 30 bis 40 Zuschauer nach 
Spielschluss auf den Platz und bedrängten 
den Schiedsrichter. 
Im Sonderbericht des Schiedsrichters stand 
nachher zu lesen, dass der Spieler Lampmann 
ihn beim Verlassen des Platzes 7 bis 8 mal in 
den Knöchel getreten hat und ihm auf dem 
Weg zur Umkleidekabine auch noch einen 
Stein an den Kopf geworfen hat. Für diese 
grobe Unsportlichkeit wurde Seppel 
Lampmann ein halbes Jahr gesperrt. Ein 
Zuschauer, der den Schiri mit Schlamm 
beworfen haben soll, wurde für ein Jahr 
gesperrt. 
Trotz Einspruchs unseres damaligen 
Geschäftsführers Fritz Thomas wurde die 
Sperre gegen Gerd („Seppel“) weder von der 
Kreisspruchkammer, die Fritz Feldmann aus 
Bommern leitete, noch von der nächst 
höheren Stelle, der Bezirksspruchkammer, 
zurück genommen. 
Als ich Seppel vor einigen Jahren bei einer 
Zusammenkunft der Ehrenmitglieder noch 
einmal nach diesem Vorfall gefragt habe, hat 
er auch da noch alle Schuld von sich 
gewiesen und gleichzeitig betont, dass dies 
der einzige, dazu noch unberechtigte, 
Platzverweis in seiner langen Laufbahn 
gewesen ist. 
Ich glaube ihm dass bis heute. 
                                                 Ulli Baumann 
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 Das Vereinsheim 
 
Ein Verein, der etwas auf sich hält, 
hat ein Vereinsheim, das gefällt! 
Der SV Bommern hat’s gemacht, 
funktional sehr gut durchdacht! 
 
2015 war’s soweit: 
im Juni wurde eingeweiht, 
ein Vereinsheim, das ein Traum (!), 
mit großem Veranstaltungsraum. 
 
Genügend Platz gibt es darinnen 
für 60 Teilnehmer und –innen, 
mit ’nem Gerät zur Projektion 
von Bildern, unterlegt mit Ton. 
 
Der Verein kann’s  auch anbieten, 
für Feiern diesen Raum zu mieten. 
 
Auch einen Tresen gibt es hier 
mit Getränkeauswahl, Wein und Bier 
und auch – anregend für den Durst – 
mit Pommes eine Stadionwurst; 
die gibt’s - mit Flaschenbier – als Häppchen 
für’s Heimspielpublikum am Kläppchen. 
 
Erwähnenswert auf alle Fälle 
der Aufbewahrungsraum für Bälle, 
die ruhen müssen! Das ist zwar 
ein Trauerspiel – schon mehr als ein Jahr! 
 
Doch lasst uns in die Zukunft blicken 
mit Zuversicht, recht bald zu kicken, 
wenn die Corona-Schweinerei 
endlich ist für uns vorbei! 
 
Ich gebe, wenn die ist zu Ende, 
30 Liter Bier als Spende! 
(Autor: Werner Jacob) 
 

 
 
 
 
 

 
 

Luis Hartwig. Die Erfolgsstory geht weiter. 
Das Bommeraner Ausnahmetalent unter-
zeichnete beim Spitzenreiter der 2. Liga 
VFL Bochum einen Dreijahresvertrag. Der 
Geschäftsführer Sport des VfL adelte Luis 
als variable Offensivkraft und erhofft sich, 
ebenso wie der Verein, viel Gutes von ihm.                
Der SV BOMMERN 05 und der 
GOLTENBUSCH – KURIER wünschen 
dem Nachwuchskicker weiterhin viel Erfolg 
und drücken die Daumen für eine viel 
versprechende Karriere, welche sich ja 
schon länger auch in der Junioren-
nationalmannschaft abzeichnet. 
In diesem Sinne 
                               Stümmi Kiffmeier 
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In dieser Ausgabe und in den nächsten 
Ausgaben möchten wir über die 
Vereinslokale des SV Bommern 05 
berichten. 
Als im Jahr 1905 unser Verein unter dem 
Namen FC Bommern 05 gegründet wurde, 
haben die Gründer keine Gedanken daran 
verschwendet über ein Vereinslokal 
nachzudenken: Es war außerdem verboten, 
dass Jugendliche Gaststätten betreten durften. 
Nach der Gründung stellte sich aber heraus, 
dass ein Vereinslokal doch nötig war. 
Deshalb stellte der Gastwirt Emil Brinckhoff 
(der Vater unseres Ehrenmitglieds mit dem 
gleichen Namen), besser bekannt unter dem 
späteren Namen “Zur Sportklause“ dem noch 
jungen Verein als Umkleidemöglichkeit die 
umfunktionierte Waschküche und einen 
separaten Raum für Versammlungen zur 
Verfügung. 
 

Gaststätte  „“Zur Sportklause“               Foto HGV Bommern 
 

Ab der Jahreshauptversammlung am 
3.12.1921 bis in die Neuzeit stand der Punkt 
Wahl des Vereinslokals immer bei den 
Jahreshauptversammlungen auf  der Tages-
ordnung. 1921 gab es eine geheime 
Abstimmung über das neu zu wählende 
Vereinslokal. Zur Wahl standen die Lokale 
Pott, Freund, Becker und Zappe. 
 
 
 

 
 

Gaststätte Freund heißt heute “Haus Schulze“ 
auf dem Brenschen. Gaststätte Becker war 
der spätere “Gloria Saal“ Ecke Bodenborn/ 
Wengernstraße wo bis vor einigen Jahren der 
ALDI Markt war. Die Gaststätte Zappe auf 
der Elberfelderstraße ist auch den jüngeren 
Sportkameraden noch bekannt. 
In dieser JHV 1921 wurde die “Gaststätte 
Pott“ als Vereinslokal gewählt. Den meisten 
wird der Name “Lokal Pott“ nichts sagen, 
doch wenn der Name “Zur Deutschen Eiche“ 
genannt wird, ist das sicher vielen Mit-
gliedern ein Begriff. Diesen Namen erhielt 
die Gaststätte aber erst zu einem späteren 
Zeitpunkt. In den 60er Jahren wurde dieses 
Lokal noch einmal zum Vereinslokal 
gewählt. 

Gaststätte “Deutsche Eiche“                       Foto HGV Bommern 
 

 Nachdem im Jahr 1921 das Lokal Pott,  
(später “Deutsche Eiche“) zum neuen 
Vereinslokal gewählt wurde, dauerte es trotz 
der starken Bindung der Mitglieder an das 
Gründungs – und Vereinslokal “Zur Sport-
klause“ immerhin 3 Jahre, bis der Verein ab 
dem 18.12. 1924 wieder in das alte Vereins-
lokal Brinkhoff zurückfand und dort bis 
Januar 1937 in treuer Verbundenheit seine 
Bleibe fand. 
 

Die Vereinslokale des SV Bommern 05 
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Nachdem sich die Fußballabteilung 1953 
vom TuS Bommern getrennt hatte und seit 
dem 21. März 1953 wieder SV Bommern 
05 hieß, wurde im Protokoll der damaligen 
JHV unter Punkt Verschiedenes die Gast-
stätte „Sportklause“  mit Emil Brinckhoff 
als Vereinswirt  zum Vereinslokal gewählt. 

Hinterer Ausgang “Sportklause“ links unten die Umkleide 
 

Wie schon bei der Gründung unseres 
Vereins stand immer noch der Raum für 
die Versammlungen zur Verfügung. Auch 
die umfunktionierte Waschküche war 
immer noch der Umkleideraum. 
Er bestand nur aus mehreren Bänken, und 
Wasserhähne für kaltes Wasser. 
Da der TuS Bommern uns nicht die 
Umkleideräume am Sportplatz „Bommer-
bank“ zur Verfügung stellte, mussten 
unsere Spieler und die Spieler der 
gegnerischen Mannschaften über die 
Bommerbank, die Straße „Am Thiemen“, 
durch eine kleine Abkürzung an Küppers 
Obst-Wiesen vorbei, dann ein kurzes Stück 
„Alte Straße“ bis zur „Sportklause“ gehen. 
Da es oftmals hitzige Auseinander-
setzungen auf dem Platz gab, war es immer 
ratsam, dass die Gäste und unsere Spieler 
getrennt voneinander diesen Fußweg 
nahmen. 
1958 wurde dann das Lokal an Frau Renate 
Szymczak verpachtet.  
Dabei soll sich, laut Emil Brinkhoff, 
unserem ältestem Vereinsmitglied und 

Ehrenmitglied, folgender Dialog abgespielt 
haben: 
“Männe“:  
„weist du keine Kneipe in Bommern die 
ich pachten kann?“ 
Emil:  
„Doch, du kannst meine haben.“ 
Am nächsten Tag stand Franz “Männe“ 
Szymcak mit seiner Frau Renate in der 
“Sportklause“ und der Vertrag wurde per 
Handschlag abgeschlossen. 
Obwohl ihr Mann Franz (genannt 
„Männe“, ein unvergessenes Unikum) 
langjähriger aktiver Spieler der 1. 
Mannschaft war, wurde  die Gaststätte 
“Haus Wand“ (ehem. Sandkühler) Inh. G. 
Bolte  1960 zum Vereinslokal gewählt. 
Ulli Baumann zitiert von Jürgen Leinhos aus 
früheren Ausgaben des Goltenbuch Kurier 

Vereinslokal  „Zur Sportklause“ 
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Nachdem sich die Fußballabteilung 1953 vom TuS 
Bommern getrennt hatte und seit dem 21. März 1953 
wieder SV Bommern 05 hieß wurde im Protokoll der 
damaligen JHV unter Punkt Verschiedenes die 
Gaststätte „Sportklause“ (mit Emil Brinckhoff als 
Vereinswirt) als Vereinslokal gewählt. 
In dieser Zeit gab es für Gaststätten eine 
Sperrstunde, im Volksmund „Polizeistunde“ genannt 
d.h. um 24.00 Uhr mussten die Gaststätten schließen. 
Ausnahmen, z.B. bei Feierlichkeiten, konnten bei der 
Stadt Witten gegen Entgelt beantragt werden. Umso 
länger die Sperrstunde gehen sollte, umso höher war 
die Gebühr. 
Wenn um 24.00 Uhr „Polizeistunde“ war, musste die 
Tür abgeschlossen werden und die Gäste durften das 
gezapfte Bier noch austrinken. So war es logisch, 
dass um eine Minute vor Mitternacht noch schnell 
die Gläser voll gemacht wurden. Wenn dann das 
Glas leer getrunken war und die Polizei war nicht 
erschienen zapfte der spätere Vereinswirt „Männe“ 
Szymczak noch schnell ein neues und noch ein neues 
und………… 
Es soll auch vorgekommen sein, dass das Licht 
ausgemacht wurde und die Gäste ihr Bier beim 
Feuerzeug-Licht getrunken haben. 
Kam die Polizei, war die Kneipe verschlossen und 
kein Licht mehr an, alles war in Ordnung und die 
Streife fuhr wieder ab. 
 
Bei „Männe“ traf man sich auch regelmäßig zum 
Knobeln. Nicht zum „Schocken“ oder „Meier“ 
sondern es wurde mit 3 Streichhölzern in der Hand 
geraten wie viel Hölzer insgesamt in den Händen 
waren. Das zog sich auch manchmal bis in die Nacht 
hinein. Da es beim Knobeln immer um eine Runde 
ging, passierte es schon mal das „Männe“ 
angetrunken und müde wurde. Dann schloss er vorne 
die Tür ab und ging schlafen. Die Gäste konnten aber 
weiter Knobeln und Bier trinken, sie mussten die 
Getränke dann auf den Deckel schreiben und beim 
nächsten Besuch bezahlen. Wenn die Runde endlich 
beendet war, ging man gemeinsam durch den 
Hinterausgang, zog die Tür zu und machte sich auf 
den Heimweg. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Eine weitere Episode habe ich selbst erlebt. 
Ich war 14 Jahre alt und spielte in der 
Schülermannschaft (heute C-Junioren) des             
SV Bommern 05.  
Zur Fußball-Weltmeisterschaft 1958 in Schweden 
hatten nur wenige Haushalte ein Fernseher, natürlich 
schwarz/weiß. Aber „Männe“ hatte sich einen 
Fernseher geliehen und diesen in dem Nebenraum 
auf ein paar leeren Bierkästen aufgestellt, damit auch 
die hinteren Sitzplätze noch etwas auf dem          
38er Bildschirm sehen konnten. 
 
Ich bekam von 
meinen Eltern 
50 Pfennig für  
2 Cola und traf 
mich mit 
meinen gleich-
altrigen Sport-
kameraden vor 
der Sportklause. Da ich ohne Begleitung nicht in 
eine Gaststätte durfte, wurden wir von „Männe“ 
durch den Hintereingang reingelassen. Als der 
Fernsehraum immer voller wurde, wurden wir 
Jugendlichen immer weiter nach hinten gesetzt, bis 
wir schließlich ganz hinten auf dem Klavier saßen, 
denn wir mit unseren 50 Pfennig sorgten nicht für 
den großen Umsatz. 
Den Umsatz machten die älteren Sportkameraden die 
das Bier tranken. Der Bierpreis damals: 35 Pfennig. 
Übrigens: Weltmeister bei diem Turnier wurde 
Brasilien mit Pele im Endspiel gegen Schweden mit 
einem 5:2 Sieg. 
Deutschland schied im Halbfinale gegen Schweden 
mit 1:3 aus und verlor auch das Spiel um Platz 3 
gegen Frankreich. 
                                                           Ulli Baumann 

Anekdoten aus der “Sportklause“ unter “Männe“ Szymczak 

Was ist der Unterschied zwischen einem 
Fußgänger und einem Fußballer? 
 
Der Fußgänger geht bei grün, der Fußballer 
geht bei rot 



20Werbepartner Ausgabe 04/2015

Sparkasse Witten. Gut. 

Gut für den SV Bommern e.V. 

Gut für Sie.
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Der Eine oder Andere wird sich vielleicht gefragt 
haben ob Peter Rang, der Platzwart des  SV 
BOMMERN 05, in Zeiten der Pandemie die Füße 
hoch legen kann oder konnte. Weit gefehlt. Zwar 
fällt die Tätigkeit der Kabinenreinigung weg, wird 
jedoch ersetzt durch das wichtige Durchspülen der 
Wasserleitungen. Um Legionellenbefall zu 
vermeiden, müssen in regelmäßigen Abständen 
sämtliche wasserführenden Endgeräte in Betrieb 
genommen werden. Die Wasserkräne, Urinale und 
Toiletten im oberen Vereinsheim, die Toiletten, 
Wasserkräne und Duschen in den Kabinen, ebenso 
die Wasserkräne, Urinale und Toiletten im Sanitär-
bereich hinter den Kabinen sowie die neuen Duschen 
der Damenumkleideräume werden deshalb von Peter 
durchgespült.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wie eminent hoch die 100%ige Umsetzung dieser 
Arbeiten einzuschätzen ist, lässt sich am Beispiel der 
Husemannhalle im Januar des vergangenen Jahres 
ermessen. Dort musste die Halle aufgrund von 
Legionellen schließen; die Pandemie befand sich da 
noch in der ersten Phase 
 

 
 
 
Da nicht absehbar ist, wann die GASLOCK – 
ARENA wieder im vollen Umfange nutzbar sein 
wird, sind diese Präventivmaßnahmen immens 
wichtig und erforderlich. Die Arbeiten, welche der 
Platzwart schon vor CORONA zu seinem Aufgaben-
gebiet zählte, erledigen sich auch jetzt nicht einfach 
so von alleine. 
 

 

Die Platzanlage wird vom (Ur)Laub befreit und die 
Wildkräuter um das Spielfeld herum harren ihrer 
Entfernung, wachsen sie doch trotz der Pandemie 
munter weiter.  
Der SV BOMMERN 05 ist und kann stolz auf seinen 
Platzwart Peter Rang sein. Schon als die Zeiten noch 
normal erschienen, äußerten sich angereiste Mann-
schaften unisono positiv, ob der super gepflegten 
„GASLOCK – ARENA  Am GOLTENBUSCH“. 
In diesem Sinne 
                                                      Stümmi Kiffmeier  
 

Die GASLOCK – ARENA in Corona Zeiten -  oder kein Urlaub für den Platzwart. 
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Muster 
 

 
 
 
Der Goltenbusch 
Kurier stellt in loser 
Folge Vereinsmit-
glieder vor.  
 
Diesmal Iris Kuhnt, 
Erfolgstrainerin der 
U17-Mädchenmann-
schaft. 
  

 
 
GK: Seit wann spielst Du oder hast Du Fußball  
         gespielt? 
Iris:  Ich spiele seit 43 Jahren Fußball. Im Moment  
         bin ich beim TuS Ennepe aktiv. 
GK: Wie bist du zum Fußball gekommen? 
Iris:  Ich bin durch meinen Vater zum Fußball  
         gekommen. Er war selber jahrelang Spieler,  
         Trainer und Schiedsrichter  
GK: Auf welcher Position spielst du oder hast  
         dort gespielt? 
Iris: Hauptsächlich werde ich als Stürmerin einge- 
         setzt, kann aber durchaus auch andere Posi- 
         tionen bespielen. 
GK: Hast oder hattest Du fußballerische Vor- 
         bilder? 
Iris: Ja, in den 70ern war es „Kalle“ del` Haye, 
          aktuell finde ich Alexandra Popp bemerkens- 
          wert. 
GK: Hast oder hattest Du vor den Spielen ein  
          bestimmtes Ritual? 
Iris:  Ich esse sehr oft eine Banane vor dem Spiel. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
GK: Hast Du einen Spitznamen und wenn ja,  
          woher kommt er? 
Iris:   Meine Spitznamen sind MINI und FLOCKE.  
           Einfach dem Umstand geschuldet, dass ich  
           schon immer klein und leicht, aber auch sehr  
           schnell war. 
GK:   Welches ist, außer dem SV Bommern 05, ist  
           Dein Lieblingsverein? 
Iris: Das ist die Mannschaft vom Bökelberg,  
          Borussia Mönchengladbach. 
GK: Was machst Du, wenn du nicht im Fußball  
         unterwegs bist? 
Iris: Da erarbeite ich Trainingspläne oder bringe  
         meinen Garten auf Vordermann. 
GK: Welche Ziele hast du als Trainerin? 
Iris: Zunächst einmal möchte ich unsere Mann- 
         schaft in der Bezirksliga halten. Außerdem  
         unterstütze ich sehr gerne die Nachwuchsteams  
         Mädchenteams U11 und  U15. 
GK: Ich liebe Fußball, weil…….. 
Iris: Er bringt mir unheimlich viel Spaß. Durch die  
         Pandemie fehlt mir der Trainings – und Spiel- 
         betrieb schon sehr. 
GK: Deine bisher schönste Fußball-Erinnerung? 
Iris: Meine schönste Erinnerung ist das Angebot  
         des Bundesligisten KBC Duisburg. Ich habe  
         dort erstklassig spielen dürfen. 
GK: Vielen Dank für Deine Mitarbeit und  
          hoffentlich sehen wir uns so schnell wie  
          möglich dort, wo Du Dich am wohlsten  
          fühlst.             AUFFM PLATZ. 
                                                                       Stümmi  
 

11 Fragen müssen es sein 
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   Der Goltenbusch-Kurier 
 
Weil ein Verein Mitglieder hat, 
braucht er ein Mitteilungsblatt, 
mit dem man davon informiert, 
was alles im Verein passiert. 
 
Musterbeispielhaft dafür 
ist der Goltenbusch-Kurier 
des SV Bommern, der ein Mal 
kommt regelmäßig pro Quartal. 
 
Inhaltlich unübertroffen, 
kein wichtiges Detail bleibt offen, 
und, was im Bericht geschildert, 
ist oftmals eindrucksvoll bebildert. 
 
Druck und Gestaltung wundervoll, 
auch die Verteilung klappt jetzt toll 
... und solide finanziert 
durch Anzeigen, die akquiriert. 
 
Diese haben jederzeit 
große Werbewirksamkeit 
in – seit nunmehr 18 Jahren – 
rund 300 Exemplaren. 
 
Dieses alles zu erreichen, 
erfordert Einsatz ohnegleichen. 
Lieber Ulli Baumann: Dir 
Hochachtung und Dank dafür!!!  
                                Der Vorstand 
(Autor: W. Jakob) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Der Goltenbusch Kurier wird an Mitglieder 

nach folgenden Orten verschickt. 
 

42277 Wuppertal 1 
44227-44329 Dortmund 4 

44575 Castrop Rauxel 1 
447.. Bochum 12 

45276 Essen 1 
45527 Hattingen 1 
45549 Sprockhövel 3 
55294 Bodenheim 1 

58091 - 58285 Ennepe Ruhrkreis 7 
58300 Wetter/Wengern 23 
58452 Bommern/innenstadt 164 
58453 Annen 31 
58454 Rüdinghausen 21 
58455 Stockum 32 
58456 Heven/Herbede 32 

      58638-58675 Hemer/Iserlohn 2 
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67 Jahre 
Uli Haß 
 
65 Jahre 
Rita Baudzus 
 
64 Jahre 
Regine Stegemann 
Michael Rose-Baldeweg 
Bernd Stegemann 
 
63 Jahre 
Klaus Algermissen 
 
62 Jahre 
Joachim Hebestreit 
 
59 Jahre 
Jörg Kiffmeier 
 
 
 
 
 
 

 
59 Jahre 
Ralph Steger 
 
54 Jahre 
Andreas Steger 
Thorsten Heinrichs 
 
53 Jahre 
Michel Balzer 
 
51 Jahre 
Stefan Schröder 
Ingo Kalkhoff 
 
50 Jahre 
Volker Walter 
Darius Bialecki 
Olaf Kunstmann 
 
 
 

 
49 Jahre 
Frank Drexelius 
 
46 Jahre 
Stefan Maus 
 
44 Jahre 
Lars Nitsche 
 
43 Jahre 
Björn Asmus 
 
42 Jahre 
Dietmar Dannert 
Oliver Kraushaar 
  
41 Jahre 
Bastian Lampmann 
 
  
 
 
 

              Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag     
allen Mitgliedern, die im April, Mai und Juni Geburtstag  

haben oder hatten.  (ab 40 Jahre) 
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Fußballfrage  
 

Seit wann gibt es „Rote Karten“? 
 
Die „Rote Karte“ feiert in diesem Jahr 50jähriges Jubiläum. 
Am 3.April 1971 wurde der Spieler Friedel Lutz von Eintracht Frankfurt erstmalig mit 
einer „Roten Karte“ vorzeitig zum Duschen geschickt. Davor wurden die Karten zur WM 
1970 eingeführt, aber kein Spieler bekam bei dem Turnier die „Rote Karte“.  
 
Vor den gelben und roten Karten wurden die  Verwarnungen und Platz- 
verweise noch mündlich ausgesprochen. 
Willi "Ente" Lippens Platzverweis ist heute noch Kult:  
Er musste 1965  im Spiel Westfalia Herne gegen Rot-Weiss Essen den  
Rasen vorzeitig nach folgendem Dialog verlassen: 
Da es noch keine roten oder gelben Karten gab, sagte der Schiedsrichter 
"Ich verwarne Ihnen" und Willi „Ente“Lippens antwortete: "Ich danke  
Sie".  
Prompt flog Lippens vom Platz und wurde wegen respektlosem Verhalten 
gesperrt. 
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Heute vor 16 Jahren im Jahr 2005 
 
  
 

 
 
 
 
 
  
 
 

Uli Haß wird Vorsitzender                                                                           Kreisliga A Saison 2004/2005 
 
                    
                                                                                               
 
 
 
 
                                                                                                              
 
 

                                                   
 
                                               Festveranstaltung zum 100jährigen Jubiläum 

 

 
Die nächste Ausgabe vom Goltenbusch Kurier 

erscheint  im August/September 2021 
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10 Jahre 
Frauenfußball in Bommern 



CENTRUM WITTEN

DAS FULL-SERVICE 
EINRICHTUNGS-CENTRUM
Hier finden Sie für jeden 

Geschmack und für jedes 

Budget die optimalen Möbel.

ALLES SOFORT FÜRS KIND 
Der Mega-Fachmarkt für 

unsere jüngsten Kunden.

Das komplette Babysortiment 

von Autositz bis Kuscheltier.

RÄUME NEU ERLEBEN! 
LOFT bietet Design-

Möbel für alle, die sich so 

einrichten wollen, wie es 

Ihrem Lebensstil entspricht.

1 CENTRUM, 4 WELTEN 
UND 1000 ALTERNATIVEN! 
Alles unter einem Dach! Die 

ganze Welt der Küchen – 

in 4 einzigartigen Bereichen.

EINRICHTUNGSHAUS

SOFORT WOHNEN 
Das Ideencenter, jung, cool,

stylish, retro oder witzig.

Wohnweisende Einrichtungs-

ideen gleich zum Mitnehmen.

Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG • Firmensitz: Fredi-Ostermann-Str. 1-3, D-58454 Witten

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Sa: 10.00 - 20.00 Uhr • Das Restaurant ist bereits ab 9.00 Uhr für Sie geöffnet!

CENTRUM WITTEN

A44, Abf. Witten-Annen  45  Gewerbegebiet Annen
Fredi-Ostermann-Straße 1 • 58454 Witten
Telefon 02302.9850

Buslinie 373, Haltestelle 
Fredi-Ostermann-Straße

Ganz entspannt shoppen

Besuchen Sie 
uns auch online:

ostermann.de

5
WOHNSPEZIALISTEN

IN EINEM
CENTRUM

Über 120.000 Artikel  
auf ostermann.de

im Online-Shop

KÜCHEN-
FACHMARKT

OST_360365_Image_Anz_Witten_Wiendahlsbank_175x245mm.indd   1 27.04.20   10:11




